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sches rgebnıs, dass el 17 überwıegend altere Männer teiılnahmen, we1l diese
17 1im nhang als ‚„Gesprächsteilnehmer” aufgefül SINd. Insgesamt beteiligten
sıch diesem Wochenende und den Gesprächen jedoch weiıt mehr, darunter
auch eıne Anzahl VOIN Frauen und Jüngeren Theologinnen und Theologen.
DiIie intensıven Gespräche, cdıie be1l 1SC und langen Abenden be1l m Rot-
weıin gefü wurden, sınd nıcht dokumentiert, sondern ledigliıch die gleichsam
OoTiIlzıellen 1im achgang der Vorträge Dıie Zahl der ugen- und Öhrenzeugen 1st
also beträchtlich größer als das Buch widerspiegelt, und der Reichtum dieser 1a-
SC 1st miıt einem Bericht noch nıcht abgegolten. Der VON Hengel wıederholt C:
ge1ßelte Mißbrauch des argumentum s1ılent10 (6) lässt sıch daran csehr gut illust-
rieren. em musste dıe Veranstaltung auf ‚pOStL datiıert werden, da aps
ened1i Prof. Hengel einer „Jletzten Begegnung“ eingeladen hatte (vgl Vor-
WOTT, VJI) Diese Voraussage aber nach tradıtıoneller Prosemmar-Logık den
Tod VON Hengel VOTQaUS, der Julı 27009 verstarb.

Roland eINeSs

aus Berger: Der Wundertäter Die anrheı über Jesus, Herder Freiburg/Br.
2010, geb., Z S 9 19,95

FEın meditatıves Buch Eindringlıch, mıt eher kurzen Sätzen, die ZU Nachden-
ken veranlassen. e1m esen stieß ich immer wlieder auf 1LICUC Eıinsıchten, oder
zumıindest auf NECUC /ugänge

aus Berger ist emeriıtierter Prof. für (ev.-theol. Fakultät, Uniıv. He1del-
erg Es ist erfrischend, jemanden über Jesu under „reden hören“ WwW1Ie
über tatsächlıc geschehene Ere1ign1isse Berger en selne eıt als Prof.
rück, damals „NIng in jedem der Dienstzımmer meı1ıner ollegen rechts VO

Schreıibtisc eın Bıld VON Rudolf Bultmann‘, 9) Dem ema Glaube versus (rJe-
schichte wendet sıch Berger 1n seinem etzten Kapıtel 5—-2 mıt manch-
mal überraschenden Querverbindungen: „Wıe ware CS, WEeNnNn weder eei1e (neu-
platonısıerende Theologıe) noch Bewusstseıin (Theologıe des 20 Jahrhunderts),
sondern dıe Einheit VON Leı1ıb und PE mıt einer Priorität VON Siıinnlichkei dıe

Anlaufstelle für (jottes Handeln wäre‘?‘®
Berger deutet d  n dass se1ıne Beschäftigung mıt diesem ema VON eiıner e1ge-

NCNn gesundheıitlichen Gefährdung begleıtet WAal, er kann dıie Lage 1ılfsbe-
u  1ger, auf eın Eıiıngreifen Jesu hoffender Menschen gul nachempfinden. Wenn
das en Urc eın under verlängert wırd worın esteht der Wert dieser
Verlängerung” ET kann 11UT In der Freude lıegen, In der Intensıität dankbaren Le-
bens. dıe der eNe1lte be1l sıch und seınen Freunden erfährt.“‘ (9) Daran hatte ich
bısher nıcht So sehr gedacht sehr steht be1l MIr der Gedanke daran, (jott
rleben und Ihm Urc Gotteserfahrungen näher kommen Wunder als Lel-



Rezensionen Neues JTestament 249

chen), 1m Vordergrund. ber ich nehme dankbar Bergers Impulse auf. Ihm DC-
lıngen oft treffende Formulierungen,; ‚Jede  17 ist zunächst einmal AÄN=
erkennung (jottes und darın eın uCcC Reparatur der Welt, ın der ıe me1lsten
Menschen golWvergessen dahıinlebe

eım eten treten WIT ıIn Kontakt CT unsıchtbaren Welt und dort lauern
auch (jefahren Deshalb, Berger, dıe Anweılsung des Paulus, dass sıch Frauen
verhüllen Das sehen auch manche Evangelıkale S! be1 Berger kommt noch das
Katholische dazu: „Denn besonders hıer SInd S1€e cdie Frauen| schädıgenden
Dämonen ausgesetlzl, weshalb auch Mönche beım Beten ıhren Kopf mıt eiıner
Kapuze verhüllen Hier., und auch manchmal, lese ich Bergers Aus-
führungen mıt Vorbehalten, ohne dıe €e1 zutlage tretenden ffenen Fragen
eugnen auch Berger <1bt solche L  9 etwa beım „Problem der absoluten Gebets-
erhörung” .„alles, ıhr den Vater bıttet

IDER Buch dieses hochkompetenten Verfassers ist allgemeinverständlıch DC-
schrıeben. Se1n Ziel ist nıcht primär dıe fachtheologische Auseımandersetzung
das appe Literaturverzeichnıs umfasst bloß 1fe (Nebenbeı Es <1bt eın
wertvolles Bibelstellenregister.) Berger zıitiert auch kaum theologısche Lıteratur,
aber selıne Vertrautheit damıt steht 1mM Hıntergrund vieler VO  e ıhm behandelter
Fragen. Entstanden AUus Lebens- und Glaubenserfahrung, verbunden mıt eolog1-
schem Fachwissen, trıtt uns Aheses Buch und uns dahın, der
Bedeutung VOoN Jesu Wunderwiırken NCUC 4Ceiften abzugewIinnen.

Franz Graf-Stuhlhofer

Martın Hengel: Theologische, historische Un biographische Skizzen Kleine
Chriften VE WUNT 233, übıngen: Mohr. 2010, geb., XXIX, SO S C 99,—

Miıt diesem umfangreichen Buch 1eg der letzte Bafid der Kleinen Schriften Mar-
tın Hengels VO  $ Der 27009 1mM er VON 82 ahren verstorbene Neutestamentler

bıs selıner Emeritierung 997 Professor für Neues Jlestament und Antıkes
Judentum der Universıtät übıngen. Der Band umfasst 32 JTexte, VON denen
ZWEeIl bısher unveröffentlicht WaiCenN Der rößere Teıl nthält anderem
einen und programmatıschen Aufsatz Heilsgeschichte, SOWI1eEe mehrere
Studien ZUT Aufgabe und Methode der neutestamentlichen Wissenschaft, die
zwıschen 979 und 2003 erstmals publızıert wurden. Der zweıte Teıl ist blogra-
phischen und wissenschaftsgeschichtliıchen Untersuchungen gew1ıdmet mıt Be1-
t(rägen über Kurt an 1ASs Bıckermann, (sünther Bornkamm. oachım Jeremi-
dAS, Schlatter und anderen: Vorangestellt ist den Aufsätzen Hengels eıne
persönlıche Erinnerung se1nes CAHHISFs Jörg Frey, In der (1 Martın Hengel als
theologischen Lehrer, Berater und väterlıchen Wexgbegleıter würdıgt Al-XXIAX)
Den Abschluss bılden eiıne Gesamtbıibliographie Hengels VON 972 CIn


